
UP Berufsausbildung
Vision

Referentin: Fr. Weber



2
30.11.2021© Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt

Hinweis

Bitte beachten Sie folgende „Spielregeln“ und Hinweise für die virtuellen Vorträge

Melden Sie Fragen oder Beiträge bitte im Chat oder 

klicken Sie auf „Share Audio und Video“

Die Moderation erteilt Ihnen das Wort bzw. 

gibt Ihre Audio- und Video-Funktion frei.

Hinweis: Die Veranstaltung wird vollständig aufgezeichnet.
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Einordnung in das 
Themenfeld Bildung

4



5
30.11.2021© Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt

Überblick

Umsetzungsprojekte im Themenfeld Bildung

Anerkennung ausländischer   
Berufsqualifikationen 

Anerkennung ausländischer 

Berufsqualifikationen 

BAföG 

Ausbildungsförderung (BAföG) Förderleistungen

Aufstiegsfortbildungsförderung 

(AFBG)

Begrüßungsgeld

Bildungsgutschein und 

Weiterbildungsförderung

Bildungsjourney

Bildungszugang

Bildungsabschlüsse

Untersuchungs-
berechtigungsschein

Untersuchungsberechtigungsschein

Schulnahe Leistungen

Hortbetreuung

Schülerbeförderung

Umsetzung durch NWUmsetzung durch ST

EfA-

Dienst

FIM-basierte 

Eigenentwicklung

Berufsausbildung

Berufsausbildung
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UP / OZG-LEISTUNG: 

BERUFSAUSBILDUNG

Der Bildungsweg

Berufsausbildung

Studium

WeiterbildungSchule

• Aufnahme zur 
Berufsaufbauschule 
Informationserteilung

• Aufnahme zur Berufsoberschule 
Informationserteilung

• Vorqualifizierungsjahr Arbeit / 
Beruf Anmeldung

• Berufsschule Aufnahme
• Ausbildungsvorbereitung 

Aufnahme

• Fachakademie Aufnahme
• Fachschule Aufnahme
• Berufseinstiegsschule Aufnahme
• Berufsfachschule Aufnahme
• Berufsvorbereitungsjahr 

Anmeldung
• Fachoberschule Aufnahme
• Höhere Berufsschule Aufnahme
• Berufskolleg Aufnahme

• Ausbildungszeit Anrechnung beruflicher Vorbildung 
(nach HwO)

• Ausbildungszeit Verkürzung der Ausbildungszeit 
(nach HwO)

• Ausbildungszeit Verlängerung der Ausbildungszeit 
(nach HwO)

• Ausbildungsdauer Verkürzung (nach BBiG)
• Ausbildungsdauer Verlängerung (nach BBiG)
• Schlichtungsverfahren bei Streitigkeiten aus 

Berufsbildungsverhältnissen (Anmeldung/ Durchführung)

Kammerleistungen Nicht-Kammerleistungen
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Beteiligte am  
Umsetzungsprojekt
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Organisation

Themenfeld Bildung

UP Berufsausbildung

Operatives Projektteam

• Operative Projektsteuerung

• IT-Dienstleister

Steuerungs-

kreis

Nicht-Kammer-

leistungen

Themenfeld

Steuerungs-

kreis

Bundesländer

Übergreifende Experten

• Datenschutz

• FIM

• IT-Sicherheit

• ...

Federführer/ 

Themenfeldkoordination

Fachliche 

Ansprechpartner

Gesamtkoordination OZG 

DG II 4 – BMI Fitko

Kammern

Dachverbände

Mitarbeitende  Länder

Steuerungs-

kreis

Kammer-

leistungen

Fachliche 

Ansprechpartner

* Art und Inhalt der Zusammenarbeit sind in Abstimmung
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oder 8)

Beispiele der OZG Umsetzung der Kammern

Ansprechpartner

Zentralverband des Deutschen Handwerks

Herr Mirko Wesling, 

Referatsleiter Abteilung Berufliche Bildung 

Gemeinsam mit der (Pilot)Kammer Dresden und 

den Begleitkammern in Halle, München/Oberbayern, Oldenburg  

Herausforderungen für die Kammern bei der 

Verwaltungsdigitalisierung

• Berücksichtigung wirtschaftlicher Selbstverwaltung in der

OZG-Gesamtplanung und Umsetzungssteuerung

• TF UFE „Ankerthemenfeld“ 

• TF Bildung hat Bildungsjourney

• Verwaltungsleistungen im Kontext Berufsausbildung in 

anerkannten Ausbildungsberufen obliegen Kammern und 

adressieren sowohl Betriebe als auch Lernende

Anteil an Auszubildenden am Markt

• Ausbildung in rund 130 dualen Ausbildungsberufen

• 368.000 Auszubildende ~ 27% Marktanteil

ZDH – Umsetzungsplanung
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Anforderungen aus dem 
OZG, insbesondere EfA
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Online-Beantragung 

und Widerspruch

Online-Bezahlung

Online-Anmeldung 

über Nutzerkonto

Übermittlung von 

Dokumenten

Kommunikation mit 

Behörde

Online-

Bescheid/Report

Leistungs-

beschreibung 

nach FIM

• Barrierefreiheit

• Usability 

• IT-Sicherheit

Integration in 

Bundesportal über 

Link

Online-

Authentifizierung

KANN MUSS SOLL

FIM-basierte 

Eigenentwicklung

EfA-Dienst

Oberflächendesign 

und Gestaltung

Landesspezifische 

Styles

Fachlogik

Landes- & bundes-

rechtliche Anforderungen

Parametrisierbarkeit Standardisierung

Routing & 

Transport

• OSCI, XTA

• Ggf. DVDV

Datenaustausch

XÖV oder eigener 

Standardisierungsprozess

Organisation
Zusammenarbeits-

struktur

Rechtliche 

Nachnutzungs-

möglichkeit

Verwaltungs-

vereinbarung 

oder FIT-Store

Alle Online-Dienste müssen mindestens Reifegrad 3 erfüllen.

Der EfA-Dienst muss mindestens in 9 Bundesländern verfügbar sein.

+

+

Steuerungsindikatoren

EfA-Mindestanforderungen

OZG- / EfA-Anforderungen
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Weiteres Vorgehen

12
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Weiteres Vorgehen

Organisatorisch

• Kontaktaufnahme zu der Fachlichkeit 

ST und weiterer Länder

• Abstimmung mit den Kammern

• Klärung der Finanzierung

• Aufsetzen von Arbeitskreisen 

und Steuerungskreis/en

• …

Fachlich

• Entscheidung zur Umsetzungsinitiierung

• Definition des Projektinhaltes

• LeiKa-Validierung

• …
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Steuerungsindikatoren
Detaillierung der Projektphasen nach Steuerungsindikatoren

Phase 1: Konzeption

31.03.22 15.10.22 31.12.22

Fachrechtliche Freigabe vom Ressort erteilt

IT-Dienstleister für techn. Umsetzung beauftragt

Pilotbehörde definiert

Standardisierung von Schnittstellen etabliert

Rechtliche Nachnutzungsmöglichkeit geschaffen

IT-Sicherheits- und Datenschutzkonzept erstellt

Go-Live MVP abgeschlossen

Alle relevanten LeiKas in Reifegrad 3 umgesetzt

Projektantrag erstellt

Projektantrag vom Bundesressort eingereicht

Projektantrag vom PGM-MGMT genehmigt

Einzelvereinbarung zur Umsetzung geschlossen

Umsetzungsverantwortung festgelegt

Steuerungskreis aufgesetzt

Ist-Analyse und LeiKa Validierung durchgeführt

MVP Konzeption abgeschlossen

FIM-Stamminformation erstellt

Benutzerfreundlichkeit sichergestellt

EfA-Planung in Bund-Länder-Fachgremien vorgestellt

Standardisierung von Schnittstellen initiiert

Anbindungskonzept für alle Länder erstellt

Nachnutzung rechtlich sichergestellt

Steuerungsindikatoren

Nutzerzufriedenheit gemessen

Fachverfahren der Nachnutzungsallianz angebunden

MVP in 50 % des umsetzenden Landes eingesetzt

Betriebs- und Servicestruktur aufgebaut

Phase 3: Rollout

Phase 2: Referenzimplementierung
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Entscheidungshilfe für Kammerleistungen

Ist die Leika-Leistung validiert?

Erfüllt die Umsetzung die 

Anforderungen des OZG?

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Ist die Digitalisierung der 

Leistung geplant?Nein

Ja

Initiierung der 

Umsetzung durch 

das OZG-Projekt

Nein

Nein Nein

Können die 

Anforderungen des OZG 

mit angemessenem 

Aufwand erfüllt werden?  

Nein

Nein

Nein
Ja

Befindet sich die Leistung 

durch weitere Kammern für 

alle potentiellen Nutzer in 

der Umsetzung(splanung)? 

Ja

Anpassung der 

Umsetzung/Planung

Erfüllt die Planung die 

Anforderungen des OZG?

Validierung der Leika

Ja

Ist die Leistung durch eine 

Kammer bereits digitalisiert?

Ist die Leistung für alle 

potentiellen Nutzer verfügbar?

Vorbereitung der Abnahme und 

Aufnahme ins Portfolio

Abstimmende 

Begleitung

Nein

Nein



Umfrage

Wo sehen Sie die größten 
Herausforderungen und Risiken 
für das Projekt? 
Worauf möchten Sie hinweisen? Gehen Sie auf menti.com und 

geben Sie den Code 1823 6448 ein
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ADRESSE:

Editharing 40

39108 Magdeburg

TELEFON:

+49 391 567 1030

E-MAIL:

ozg@sachsen-anhalt.de

WEBSEITE:

ozg.sachsen-anhalt.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Frank Bonse
Themenfeld-Federführer Bildung

Sachsen-Anhalt

#moderndenken

Kathy Weber

Umsetzungskoordinatorin


